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FÜR DEN GEMEINDEFREIEN BEZIRK LOHHEIDE 
 
 Herausgeber:     Der Bezirksvorsteher 
 
 
 
 
 
       
     
      

Sprechstunden des Gemeindefreien Bezirk Lohheide  
 

Montag bis Freitag   8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 

 
Außerhalb der angegebenen Zeiten nur nach entsprechender Vereinbarung mit dem zuständigen Sach-
bearbeiter. 

 
Durchwahlverzeichnis des Gemeindefreien Bezirks Loh heide  

 

Bezirksvorsteher  : Herr Adam Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 11 
Mobil:  01 62 / 2 12 08 44 
E-Mail: wilhelm.adam.loh@lkcelle.de 

Vorzimmer : Frau Salzmann Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 10 
E-Mail: angelika.salzmann.loh@lkcelle.de 

Steuern, Finanzen : Herr Witthöft Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 12 
E-Mail: carsten.witthoeft.loh@lkcelle.de 

Sozialamt, Rentenangelegenheiten : Frau Danger Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 13 
E-Mail: anja.danger.loh@lkcelle.de 

Meldeamt, Ordnungsamt : Frau Gruel Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 14 
E-Mail: helga.gruel.loh@lkcelle.de 

Bauamt : Herr Köster Tel.:    0 50 51 / 98 67 – 15 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 45 
E-Mail: hillrich.koester.loh@lkcelle.de 

Bezirkskasse : Frau Meyer Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 16 
E-Mail: bettina.meyer.loh@lkcelle.de 

FAX :  Tel.: 0 50 51 / 98 67 - 30 
Grundschule 
FAX 

: Frau Budde Tel.: 0 50 51 / 97 00 07 
Fax: 0 50 51 / 97 00 08 
E-Mail: gslohheide@t-online.de 

Ev.-luth. Kindergarten : Frau Schieler Tel.: 0 50 51 / 35 58 
E-Mail: sigrid.schieler@evlka.de 

Bauhof :  Tel.: 50 51 / 20 37 
Kläranlage : Herr Gehle oder 

Herr Witthöft 
 

Tel.: 0 50 51 / 55 21 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 41    
E-Mail: KA-Bergen-Hohne@t-online.de 

Gemeindebrandmeister : Herr Hilpert Tel.: 0 50 51 / 40 53 
Feuerwehrgerätehaus :  Tel.: 0 50 51 / 76 55 
Störungsdienst Wasserversorgung :  Tel.: 0 51 62 / 96 02 31 
Störungsdienst Abwasser :  Tel.: 0 50 51 / 55 21 
Schiedsperson : Herr Ahrens Tel.: 05051 / 63 22   Waldweg 8 
Stellv. Schiedsperson : Frau Baillie Tel.: 05051 / 65 61   Ostpreußenweg 14
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  
 
Für den Gemeindefreien Bezirk Lohheide ist die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Nebenstelle 
Hannover, Möckernstr. 30, 30163 Hannover zuständig. 
 
Ansprechpartner für die Wohnungsfürsorge, allgemeine Wohnungsverwaltung zu bundeseigenen 
Wohnungen, Mängelannahme, Fragen von Mietern bundeseigener Wohnungen incl. Betriebskos-
tenabrechnungen sind 
 

�  Herr Ohliger   0511 – 6744-254 
�  Frau Rothenburg  0511 – 6744-152 
�  Fax-Nr. für alle  0511 – 6744-250 

 
Meldung von baulichen Mängeln 
 

�  Frau Hillebrecht  0511 – 6744-207 
 

Ansprechpartner für gewerbliche Liegenschaften ist 
 
 Frau Schmidt-Hager  0511 – 6744-216 
 Fax-Nr.    0511 – 6744-250 
 
Ansprechpartner für den Verkauf der bundeseigenen Wohnungen ist Herr Winkelmeier, 05191 – 
933-134. 
 

Sprechstunden des Landkreises Celle  
 
Für den Publikumsverkehr ist die Kreisverwaltung zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag – Mittwoch 8.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr und 
Freitag  8.00 - 13.00 Uhr 
 
Internet-Adresse: www.landkreis-celle.de  
 
Der Kreisjägermeister  ist jeden ersten Mittwoch im Monat von 9.00 – 16.00 Uhr in der Trift 26 B, 
Zimmer 09 (Tel. 05141-916276) zu sprechen. 
 
Der für den Bereich des Gemeindefreien Bezirks Lohheide zuständige Kreisnaturschutzbeauf-
tragte (Herr Kühl) ist montags von 14.00 – 16.00 Uhr in der Trift 28, Raum 1.10 (Tel. 05141-
916495) zu sprechen. 
 

Bekanntmachung über gefundene Gegenstände  
 

Folgende Gegenstände sind als gefunden hier abgeliefert worden: 
 
Nr. des FV Fundsache Tag des Fundes Meldefrist   
 
Außerdem wurden diverse Schlüssel (Einzel oder im Bund) abgegeben. 
 

Bücherei in der Grundschule  
 

Die Bücherei des Gemeindefreien Bezirks Lohheide ist jeden Donnerstag von 17.00 – 19.00 Uhr 
geöffnet.  
Die Benutzungsordnung liegt in der Bücherei, aber auch im Verwaltungsgebäude des Gemeinde-
freien Bezirks (Zimmer 8) zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Viele neue Bücher können wieder ausgeliehen werden. Das Sortiment wird in regelmäßigen Ab-
ständen durch Neuerscheinungen erweitert. 
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Im übrigen wird darum gebeten, Bücher spätestens zum Ablauf der vorgeschriebenen Leihfrist von 
3 Wochen  zurückzugeben oder bei Frau Mirow bzw. Frau Salzmann einen Verlängerungsantrag zu 
stellen. 
 
Während der Sommerferien ist die Bücherei an folgen den Tagen geöffnet: 
 
Donnerstag, 25. Juni 2009 
Donnerstag, 09. Juli 2009 
Donnerstag, 23. Juli 2009 
 
Ab Donnerstag, 6. August 2009 ist die Bücherei dann  wieder regelmäßig geöffnet. 
 
 

Sozialstation in Bergen 
Krankenpflege, Haus- und Familienpflege, Altenpflege für den Bereich der Stadt Bergen und des Gemeindefreien Bezirks 

Lohheide. 

 
 

Wahlbekanntmachung  
 
1.    Am 07. Juni 2009  findet in der Bundesrepublik Deutschland 

die Wahl zum Europäischen Parlament  statt.  
 

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.  
 

2. Der Gemeindefreie Bezirk Lohheide ist in einen  allgemeinen Wahlbezirk eingeteilt. Der Wahl-
raum wird im Verwaltungsgebäude, Kirchweg 8 in 29303 Lohheide eingerichtet. 

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 17.05.2009 zugestellt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen 
hat. 

 
3. Jede(r) Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wähler-

verzeichnis sie/er eingetragen ist. 
  
  Die Wähler/innen haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis - Uni-

onsbürger einen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.  
 
  Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.  
 
 Jede/r Wähler/in erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.   
 
 Jede/r Wähler/in hat eine Stimme. 
  
  Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre 

Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort 
sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Be-
zeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 

 
Die/Der Wähler/in gibt seine Stimme in der Weise ab,  
dass sie/er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 
 
Der Stimmzettel muss von der/vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in einem be-
sonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass ihre/seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist. 
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4.  Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
5.  Wähler/innen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder in der kreisfreien 

Stadt, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
 
 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreisfreien Stadt oder  
 b) durch Briefwahl 
 
 teilnehmen. 

 
  Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimm-

zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaf-
fen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 

6.  Jede/r Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt 
auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Uni-
on zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes). 

  
  Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Er-

gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der 
Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
 

Es stinkt….Hundekot auf Straßen/ Wegen und in öffen tlichen Anlagen  
 
Oftmals müssen Hunde gerade dort, wo sie eigentlich nicht sollen. Das liegt in der Natur der 
Sache und man kann es nicht verhindern. 
Was nicht  in der Natur der Sache liegt, ist die Tatsache, dass sich viele Hundehalter dann 
heimlich aus dem Staub machen.  
Es wäre menschlich anständiger aber auch vorschriftsmäßig, das besagte „Häufchen“ sofort 
zu entfernen, denn der Hundehalter als Verursacher ist dafür verantwortlich. 
In diesem Zusammenhang appellieren wir nochmals an alle Hundehalter doch entsprechend 
zu verfahren und bedanken uns bei all denen, die schon so handeln.  
Zur Unterstützung einer sauberen Umwelt hat der Gemeindefreie Bezirk Lohheide ab Ende 
Mai 2009 im Bereich der Zugangswege zur Parkanlage (Schulweg u. Philosophenweg) jeweils 
einen Kotbeutelspender  aufgestellt. Nach entsprechender Anwendung können die Beutel 
sowohl im „Hundeklo“ am Festplatz, als auch in den öffentlichen Papierkörben entsorgt wer-
den. 
 
 

Ferienprogramm für Kinder und Jugendliche aus dem  
Gemeindefreien Bezirk Lohheide  

 
Im Rahmen der Aktion "Ferien daheim 2009" des Landkreises Celle werden die DLRG - Ortsgruppe 
Bergen, die Freiwillige Feuerwehr Lohheide, das Forstamt, die Siedler- und Schützengemeinschaft 
Hasselhorst, der Tennisclub Lohheide, das DRK - Ortsgruppe Lohheide - und der Gemeindefreie 
Bezirk Lohheide auch in Zusammenarbeit mit der Stadt Bergen in den Sommerferien dieses Jahres 
(25.06. – 05.08.2009) für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 - 16 Jahren einige Veranstaltungen 
durchführen. 
 
Die Veranstalter haben für diese Aktion, welche vom Gemeindefreien Bezirk Lohheide und der 
Kreisjugendpflege Celle besonders gefördert wird, folgendes Programm festgelegt: 
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a) Mittwoch, 24. Juni 2009  
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Teilnehmer: Alle Kinder im Alter von 6 – 14 Jahren 
Zeit: 12.00 - 15.00 Uhr im Schwimmbad Bergen  
Veranstalter: Schwimmbad und Bergwerk Bergen 

  
  

b) Donnerstag, 25. Juni 2009  
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Teilnehmer: Die ganze Familie 
Eintritt: Mit Ferienpass EINTRITT FREI ansonsten 2,00 € 
Veranstalter: Diskothek “Double You” 

  
  

c) Samstag, 27. Juni 2009  
���
����������
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Teilnehmer: Die ganze Familie 
Zeit: 11.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Veranstaltungsort: Park der Kreisverwaltung Celle, Trift, Celle 
Veranstalter: Landkreis Celle, Jugendpflege 

  
  

d) Freitag, 03. Juli 2009  
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Teilnehmer: Kinder und Jugendliche von 6 – 16 Jahren�
Beginn: 10.00 Uhr Grundschule Lohheide 
Veranstalter: Kreisjugendpflege Celle / Gemeindefreier Bezirk Lohheide 

  
  

e) Samstag, 04. Juli 2009  
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Teilnehmer: Kinder und Jugendliche ab 6 Jahre 
Beginn: 14.00 Uhr auf dem Sportplatz 
Ende: 18.00 Uhr 
Mitzubringen: Handtuch und Wechselkleidung 
Veranstalter: SSG Lohheide 
  
  
f)  Dienstag, 07. Juli 2009  
bis Mittwoch 08. Juli 2009  
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Teilnehmer: 12 Kinder von 6 -9 Jahren 
Beginn: Dienstag 18.00 Uhr an der Bücherei 
Ende: Mittwoch 08.00 Uhr  
Mitzubringen: Schlafsack, Luftmatratze, Taschenlampe, Trinkbecher, Zahnbürste, 

Zahnpasta 
Veranstalter: Gemeindefreier Bezirk Lohheide 
  
  
g) Freitag, 10. Juli 2009  
'
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Teilnehmer: Kinder und Jugendliche von 6 – 16 Jahren�
Beginn: 10.00 Uhr Grundschule Lohheide 
Veranstalter: Kreisjugendpflege Celle / Gemeindefreier Bezirk Lohheide 
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h) Samstag, 11. Juli 2009  
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Teilnehmer: Kinder und Jugendliche von 6 – 16 Jahren 
Beginn:  07.00 Uhr am Verwaltungsgebäude in Hasselhorst 
Ende: ca. 19.00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus 
Mitzubringen: Verpflegung und passende Kleidung 
Kosten: 7,50 € 
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Lohheide  
  
  
) Montag, 13. Juli – Samstag, 18. Juli  
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Im Stadthaus Bergen 
  am 15.07.2009 
um 9.30 Uhr 
 
„Gottfried und Caracho“ 

  
  

j) Dienstag, 14. Juli 2009   
2�3
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Teilnehmer: max. 15 Kinder und Jugendliche von 6 – 16 Jahren 
Beginn: 19.00 Uhr vor dem Verwaltungsgebäude 
Ende: ca. 22.00 Uhr 
Wichtig !!! geschlossene u. wetterfeste Bekleidung (mücken- u. zeckensicher) 
Veranstalter: Forstamt 

  
  

k)  Freitag, 17. Juli 2009  
'
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Teilnehmer: Kinder und Jugendliche von 6 – 16 Jahren�
Beginn: 10.00 Uhr Grundschule Lohheide 
Veranstalter: Kreisjugendpflege Celle / Gemeindefreier Bezirk Lohheide 

  
  

l) Samstag, 18. Juli 2009   
(��
�
������-���1��"��
���
�����-�


���
��&����
��  

�

Teilnehmer: 20 Kinder und Jugendliche ab 8 Jahre 
Treffen: 15.00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus 
Ende: Zwischen 17.00 und 18.00 Uhr 
Veranstalter: Jugendfeuerwehr Lohheide 
  

  
m) Samstag, 18. Juli 2009   
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Beginn: 09.00 Uhr 
Ende 16.00 Uhr 
Veranstaltungsort: Marktplatz in Bergen 
  
  
n) Montag, 20. Juli 2009  
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Teilnehmer: Kinder und Jugendliche ab 6 Jahre 
Abfahrt: 9.30 Uhr Bergen Bahnhof 
Rückankunft: ca. 15.30 Uhr 
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Mitzubringen: Verpflegung 
Kosten: 7,50 € 
Veranstalter: DRK Ortsgruppe Lohheide 
  
  
o) Dienstag, 21. Juli 2009 bis 
Donnerstag, 23. Juli 2009  
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Teilnehmer: 12 kinder- und Jugendliche von 9-13 Jahren 
Wo:  Im Schwimmbad Wietze 
Abfahrt: 21.07.2009 13.00 Uhr Heisterkamp-Sporthalle, Bergen 
Rückankunft: 23.07.2009 ca. 15.00 Uhr 
 Die An- und Abreise erfolgt gemeinsam mit dem Bergw erk 

Bergen, die auch als Betreuer vor Ort sind !!! 
Mitzubringen: 2 Mann-Zelte, Schlafsack, Luftmatratze, Taschenlampe, Essgeschirr, 

Besteck, Becher, Bade- u. Sportzeug, Bekleidung, Regensachen, Ta-
schengeld 

Kosten: 25,00 € 
Veranstalter: Gemeinde Wietze, Winsen und Landkreis Celle 
  
  

p )Samstag, 25. Juli 2009  
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Teilnehmer: 20 Kinder- und Jugendliche ab 6 Jahre 
Abfahrt: 10.00 Uhr am Verwaltungsgebäude in Hasselhosrt 
Rückankunft: ca. 17.00 Uhr 
Mitzubringen: Verpflegung 
Kosten: 7,50 € 
Veranstalter: Tennisclub Lohheide 
  
  

q) Montag, 27. Juli 2009   
����������� Großes Schach-Turnier in Bergen 
Teilnehmer: 20 Kinder und Erwachsene ab 6 Jahre 
Beginn: 17.00 Uhr 
Ende: 21. 00 Uhr 
Wo: Stadthaus Bergen 
Mitzubringen: Wer hat, ein Schachspiel 
Veranstalter: Bergwerk Bergen 
 
 
r) Mittwoch, 29. Juli 2008  
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Teilnehmer: Kinder- und Jugendliche von 7 - 14 Jahren 
Beginn: 10.00 Uhr Sportplatz am Heisterkamp Bergen 
Ende: 16.00 (Die Kinder müssen abgeholt werden !!!) 
Mitzubringen: Sportkleidung, Sonnencreme, Kopfbedeckung und ausreichend 

Getränke, Turn- und Fußballschuhe 
Veranstalter: TuS Bergen 
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Teilnehmer: 20 Kinder und Jugendliche ab 6 Jahre 
Beginn:  17.00 im Stadthaus Bergen 
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Ende: 21.00 Uhr 
Mitzubringen: Wer hat, ein Schachspiel 
Veranstalter: Bergwerk Bergen  
 
  
t)  Samstag 01. August 2009  
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Teilnehmer: 10 Kinder von 7 – 12 Jahren  
Abfahrt:   8.00 Uhr Heisterkamp-Sporthalle Bergen 
Rückankunft: 18.00 Uhr in Bergen 
Mitzubringen: Verpflegung, Taschengeld, Badesachen 
 Nur Kinder mit dem Jugendschwimmpass Bronze können 

teilnehmen! Dieser muss bei Anmeldung vorgelegt wer den!!! 
Kosten: 10,00 € 
Veranstalter: DLRG Bergen 
  
 
Kinder und Jugendliche, die bei diesen Veranstaltungen mitmachen möchten, können ab Montag, 
08. Juni 2009, 8.00 Uhr , im Verwaltungsgebäude des Gemeindefreien Bezirks Lohheide in Hassel-
horst, Zimmer 6, Frau Danger, einen Ferienpass kaufen. 
 
Der Ferienpass kostet in diesem Jahr 2,50 €. Bei Teilnahme an der Fahrt in den Hansapark  
Sierksdorf, mit dem Ameisenbär zum Abenteuerspielpl atz in Bispingen und nach Bremen ins 
Universum und Entdeckerpark müssen 7,50 € zugezahlt werden. Die Fahrt ins Badeland Wolfs-
burg  kostet 10,00 €. Die Teilnahme am  Landkreis-Zeltlager  kostet 25,00 €. 
 
Bei den Kinofilmen und dem Theaterstück „Gottfried & Caracho“, können auch Kinder ohne Ferien-
pass und Erwachsene zusehen; diese müssen dann jedoch einen Eintritt in Höhe von 1,00 € zahlen.  
 
Außerdem beinhaltet der Ferienpass 1 Gutschein für das Eiscafe Miriam in Bergen sowie Ermäßi-
gungsscheine für die Kammer Lichtspiele. 
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Meldeamt  

 
Das Meldeamt ist an den Donnerstagen 25.06., 02.07.  und 09.07.2009 nachmittags nicht be-
setzt. Am Mittwoch, 08.07.2009 ist das Meldeamt ers t ab 10.00 Uhr geöffnet. Wir bitten um 
Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
 
 

           DER  LANDKREIS  CELLE  INFORMIERT  
 

"Kosten der Unterkunft" führt Terminsprechstunde ei n 
 

Celle (lkc). Ab dem 25.05.2009 führt die Abteilung „Kosten der Unterkunft“ des Landkreises Celle in 
den Räumen der Agentur für Arbeit Celle und der Agentur für Arbeit Hermannsburg nur noch Ter-
minsprechstunden durch. Dadurch kann die Beratung im Interesse der Kundinnen und Kunden noch 
besser geplant und durchgeführt werden, ohne dass unnötige Wartezeiten entstehen. Termine kön-
nen per Telefon, per Email oder Telefax mit der jeweiligen Sachbearbeitung vereinbart werden. Die 
Termine werden innerhalb der bisherigen Öffnungszeiten (Mo-Fr. 8-13 Uhr, Do 8-18 Uhr) vergeben. 
Als neue Anlaufstelle ist im Empfangsbereich der Celler Agentur für Arbeit ein Schalter für die KdU-
Abteilung eingerichtet worden, an dem Anträge abgegeben und allgemeine Auskünfte erteilt werden 
können. Hier können auch Termine vergeben werden. 
 
 

Interkulturelle Schreibwerkstatt von LandFrauen und  Ezidinnen  
Gleichstellungsbeauftragte initiiert landesweit ein zigartiges Integrationsprojekt  

 
Celle (lkc). Kürzlich trafen sich die Frauen der Interkulturellen Schreibwerkstatt zum dritten Mal in 
diesem Jahr, um gemeinsam an Texten zu arbeiten. Die Texte, die von Landfrauen verfasst werden 
und die von Lebensgeschichten êzidischer Frauen aus dem Landkreis erzählen, sollen im kommen-
den Jahr in einem Buch veröffentlicht werden. 
 
Schon seit fast einem Jahr arbeiten 45 Frauen in diesem Integrationsprojekt zusammen. Zunächst 
ging es darum, sich kennen zu lernen, sich paarweise als "Tandem" zusammenzufinden und sich 
gemeinsam über Ziele und Zusammenarbeit zu informieren. In diesem Jahr bildet das Verfassen 
von Texten den Schwerpunkt. 
 
Die Interkulturelle Schreibwerkstatt ist ein landesweit einzigartiges Integrationsprojekt, das vom 
Frauenbüro in Zusammenarbeit mit dem LandFrauenkreisverband und êzidischen Frauen durchge-
führt wird. Elisabeth Cramm, erste Vorsitzende der Kreislandfrauen, bezeichnet es als "glückliche 
Fügung, dass der Arbeitsschwerpunkt der Landfrauen 'fremde Kulturen' mit diesem Projekt eine 
Kontinuität erhalten hat". 
 
Während viele Integration als ein Aufarbeiten von Defiziten der Zielgruppe verstehen, geht es bei 
der Schreibwerkstatt um die Stärken der Beteiligten: Êzidische Frauen, die andere an ihren Lebens-
erfahrungen Teil haben lassen möchten, arbeiten in einem "Tandem" mit einer Landfrau zusammen. 
Zu zweit treffen sie sich auf privater Ebene. Die Landfrauen schreiben das Erzählte auf. Bei den 
regelmäßig stattfindenden Gruppentreffen kommen alle Frauen zusammen. Die Treffen dienen zum 
Austausch über Texte und zur Beantwortung von Fragen, die in den Tandems entstanden sind. 
 
Das Projekt beschränkt sich in seiner Wirkung aber nicht nur auf die 45 Teilnehmerinnen. Sowohl 
bei den Landfrauen als auch in der êzidischen Gesellschaft wird viel diskutiert. Nursen Yavsan, die 
im Organisationsteam mitarbeitet, beurteilt die gemeinsame Arbeit sehr positiv: "Es ist ein Geschenk 
für uns alle, wenn wir die Biografien der Frauen dokumentieren können und etwas unserer Kultur 
damit bewahren können". "Die Lebensgeschichten der Frauen sind ein Teil der Geschichte des 
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Landkreises, denn viele von ihnen leben schon mehrere Jahrzehnte hier und ihre Gemeinschaft und 
Kultur ist aus dem Landkreis nicht mehr weg zu denken", ergänzt Projektleiterin Ulrike Brinken. 
 
Die verschiedenen Elemente des Projektes machen die Mitarbeit für alle Beteiligten zu einer inte-
ressanten und vielseitigen Angelegenheit. Bei den Treffen werden im wahrsten Sinne kulturelle 
Schwellen überschritten. Die Gruppentreffen, bei denen die erfahrene Kulturwissenschaftlerin Zahra 
Deilami den Frauen Wissenswertes zum Thema "biografisches Erzählen" und "biografisches 
Schreiben" erklärt, dienen auch dem Austausch in der Gemeinschaft. Für April stand das Thema 
"Veröffentlichung" auf dem Programm. Hier hat unter anderem Hatun Tuku über ihr Buchprojekt 
"Zwischen zwei Welten" berichtet. 
 
Nachdem im vergangenen Jahr die Landfrauen das Projekt finanziell mit einer Anschubförderung 
unterstützt haben, konnten für die zweite Arbeitsphase in diesem Jahr erfolgreich Mittel beim lan-
desweiten Projekt "Migrantinnen in Niedersachsen" eingeworben werden. "Mit Hilfe der Gelder aus 
Hannover kann dieses wunderbare Projekt auch 2009 auf einem hohen Niveau weitergeführt wer-
den“, freut sich Gleichstellungsbeauftragte Petra Mundt. 
 
 

Landkreis Celle lädt alle Vereine und Jugendgruppen  ein:  
Familienfest aktiv mitgestalten  

 
Celle (lkc). Das Jugendamt des Landkreises Celle lädt Vereine, Jugendgruppen und Institutionen, 
die aktiv Jugendarbeit betreiben, herzlich dazu ein, das diesjährige Ferienpass-Familienfest im Park 
der Kreisverwaltung, Trift 26, 29221 Celle mitzugestalten. Am Samstag, 27. Juni 2009, 11.00 bis 
17.00 Uhr, wird es dort wieder ein generationsübergreifendes, attraktives Mitmachangebot zum 
Start in die Sommerferien geben. Auch die Jugendpflegen der Gemeinden, Samtgemeinden und der 
Stadt Bergen sind mit eigenen Beiträgen auf dem Fest vertreten. 
 
An zahlreichen Ständen wird kleinen und großen Besuchern die Möglichkeit zum Mitspielen und 
Aktivsein gegeben. Vereine, Jugendgruppen und andere Einrichtungen der Jugendarbeit, die Inte-
resse daran haben, das Fest, auf dem kein Eintritt erhoben wird, mit einem Stand oder einer Darbie-
tung auf der Bühne zu bereichern, sind herzlich willkommen. Sie erhalten beim Kreisjugendamt un-
ter Telefon 05141/916 125 oder 916 399 weitere Informationen.  
 
Der Landkreis freut sich mit den Familien und Kindern auf zahlreiche Angebote. 
 
 

"Frauen wählt! - Europa ist hier!": Neue Broschüre informiert über  
Europa- und Bundestagswahl aus frauenpolitischer Si cht  

 
Celle (lkc). „Setzen Sie sich über Parteigrenzen hinweg und wählen Sie Frauen. Denn ohne Frauen 
kommen frauenpolitische Themen zu kurz und der Politik fehlt der „weibliche Blick“!“ – das ist die 
einhellige Botschaft der frauenpolitischen Sprecherinnen der Parteien und der beiden Gleichstel-
lungsbeauftragten von Stadt und Landkreis Celle. Silke Kollster (CDU), Annette von Pogrell (SPD), 
Jutta Krumbach (FDP) und Annegret Pfützner ( Bündnis90/Die Grünen) trafen sich heute mit den 
Gleichstellungsbeauftragten Brigitte Fischer (Stadt Celle) und Petra Mundt (Landkreis Celle), um der 
Öffentlichkeit eine neue Broschüre vorzustellen. Die Broschüre liefert Informationen zur Europawahl 
am 7. Juni 2009 und zur Bundestagswahl am 27. September 2009 aus frauenpolitischer Sicht. 
 
„Das von unseren Großmüttern hart erkämpfte Recht ist unsere Pflicht“, sagte Mundt. Seit 90 Jah-
ren erst dürfen Frauen wählen, 1919 drängten sich über 82 % aller Frauen an die Wahlurnen. Von 
diesem phänomenalen Wert kann Europa nur träumen: Bei der letzten Wahl zum Europaparlament 
lag die Wahlbeteiligung unter 50 %! 
 
Dabei fallen immer mehr wichtige Entscheidungen im Europäischen Parlament und nicht mehr in 
Berlin. Frauen haben davon profitiert: Die Rechte von Frauen – besonders die Gleichstellung von 
Frauen und Männern sind ein Anliegen der EU. Bereits 1957 wurde der Grundsatz „gleicher Lohn 
für gleiche Arbeit“ geschaffen. Frauen können den Kurs Europas und damit die Politik in ihrem Mit-
gliedstaat entscheidend mitbestimmen – und zwar durch ihre Stimme. 
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Ob Konrad Adenauer oder Willy Brandt – beide haben es bspw. den Frauen zu verdanken, dass sie 
gewählt wurden. Studien belegen, dass rechtsradikale Parteien scheitern würden, wenn allein Frau-
en wählen würden. Frauen stellen 52 % der Bevölkerung. Sie hätten die Macht, jedes Parlament der 
Welt zu entmachten. Ohne Frauen ist kein Staat zu machen! 
 
Die Broschüre ist ab sofort erhältlich bei den Gleichstellungsbeauftragten von Stadt und Landkreis 
und den frauenpolitischen Sprecherinnen der Parteien. 
 
 

Mädchenarbeitskreis Celle engagiert sich:  
"Wellness-Wochenende" für Mädchen  

 
Celle (lkc). Erstmals boten Fachfrauen des Mädchenarbeitskreises Celle ein Wellness-Wochenende 
für 11-13 jährige Mädchen im Wendland an. In guter Zusammenarbeit organisierten Kathrin Dörha-
ge (Jugendpflege Nienhagen), Ilona Thölke (CD Kaserne), Martina Reimann und Julia Frenking 
(Fachdienst Jugendarbeit der Stadt Celle) diese etwas außergewöhnliche Mädchenfreizeit Ende 
letzten Jahres und planten verschiedene Angebote zur Erholung von Körper und Geist der jungen 
Mädchen. Die Idee war, den Mädchen die Möglichkeit zu bieten, einfach mal dem Schulstress zu 
entkommen und die alltäglichen Probleme hinter sich lassen zu können, um in der Erholung neue 
Kräfte zu schöpfen. 
 
Gerade in der jetzigen Zeit setzen sich viele junge Mädchen mit Schönheitsidealen auseinander und 
überprüfen akribisch das eigene Aussehen. In vielen Gesprächen mit Mädchen werden die eigene 
Unzufriedenheit mit sich und der Wunsch nach Veränderung deutlich. Das gängige Schönheitsideal 
gibt vor, wie wir zu sein haben, nämlich: hübsch, gesund, sportlich, intelligent, potent, sexy, jung, 
kreativ und erfolgreich. Eine Repräsentativerhebung der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung hat ergeben, dass 10 Prozent der Mädchen im Alter zwischen 14 und 17 Jahren sich einer 
Schönheitsoperation unterziehen würden, wenn sie die Möglichkeit dazu hätten. Durch die Medien 
und andere alltägliche Einflüsse möchten viele Mädchen überall auf der Welt dünner, größer, blon-
der und großbusiger sein. Diese Entwicklung ist in höchstem Maße alarmierend und braucht Ge-
gensteuerung. 
 
„Über das Angebot eines „Wellness"-Wochenendes wollen wir mit Mädchen in Kontakt und ins Ge-
spräch kommen. Wir wollen dem gängigen Ideal etwas entgegensetzen und unsere Vorbildfunktio-
nen als Frauen ernst nehmen", erklärt Julia Frenking. „Wir wollen Mädchen und jungen Frauen ein 
positives Körpergefühl vermitteln und ihr Selbstwertgefühl stärken. Wir versuchen zu vermitteln, 
dass es vorrangig um innere Zufriedenheit mit sich und anderen geht." 
 
Insgesamt 20 Mädchen nahmen das Angebot eines Erholungswochenendes für Mädchen freudig in 
Anspruch. Auf der zweistündigen Fahrt ins Wendland herrschte große Vorfreude und somit sehr 
gute Stimmung. Vor Ort wurden die Mädchen und die Betreuerinnen sehr familiär empfangen und in 
zwei gemütlichen Häusern mit eigenen Badezimmern auf einer weiträumig ländlich gelegenen Anla-
ge untergebracht. Die schön eingerichteten Zimmer stießen auf große Begeisterung und wurden 
von den Mädchen mit kleinen Kissen und pinkfarbener oder lustig bedruckter Bettwäsche noch ge-
mütlicher eingerichtet. 
 
Im Laufe des Wochenendes hatten die Mädchen großen Spaß Hautpflegeprodukte selber herzustel-
len, Gemüse- und Fruchtcocktails zu mixen, sich in der Sauna zu entspannen sowie ganze 
Schmuck-Kollektionen zu produzieren. 
Das gemeinsame Wohnzimmer wurde mit Lichterketten geschmückt und abwechselnd als Entspan-
nungs- und als Partyraum genutzt. Spiele im Yogaraum und das abendliche „Singstar“ durften natür-
lich auch nicht fehlen. Geplant war auch ein 30-Minuten-Gang durch das Dorf, welcher in einer fast 
vierstündigen, abenteuerlichen Wald- und Feldwanderung durch den Schnee endete. 
 
Es gab drei gesunde, hauptsächlich vegetarische Mahlzeiten am Tag und zusätzlich ein vielfältiges, 
schön angerichtetes Salatbüffet. Zwischendurch wurden die Mädchen von ihren Betreuerinnen mit 
gesunden Knabbereien wie z. B. Äpfel, Birnen, Ananas, Mangos und Nüssen versorgt. 
 
Am Ende des Wochenendes bekamen die Betreuerinnen sehr positive Rückmeldungen und viele 
Mädchen wollten sich am liebsten gleich wieder für das nächste Wellness-Wochenende anmelden. 
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Für den Herbst 2009 ist ein ähnliches Wochenende geplant. Weitere Informationen gibt es unter Tel. 
12668 bei Julia Frenking. 
 
Landkreis Celle 
- Pressestelle - 
Trift 26, Gebde 1 
29221 Celle 
Telefon: 05141 / 916 444, 05141 / 916 326 
Fax: 05141 / 916 102 
E-Mail: Pressestelle@lkcelle.de 
 
 

Von anderen Stellen  
 

Verbraucherzentrale Celle  
 

Startschuss für „Schule auf EssKurs“ gefallen  
Verbraucherzentrale unterstützt Schulen bei der Ver besserung ihrer Mittagsverpflegung  

 
Mittags besser essen mit „Schule auf EssKurs“ – dazu ruft die Verbraucherzentrale Niedersachsen 
e.V. landesweit auf. 
 
Schulen, die ihre Verpflegungssituation verbessern wollen, zum Beispiel durch Veränderung der 
Atmosphäre beim Essen, der Qualität auf dem Teller oder durch ausreichende Mittagspausen-
Zeiten, können sich ab sofort für die Maßnahme bewerben. Dazu sollten sie eine kurze IST-Analyse 
ihrer Mittagsverpflegung sowie ein Konzept mit den individuell geplanten Zielen einreichen. Mit et-
was Glück werden sie ab dem nächsten Schuljahr eine der neuen „EssKurs Schulen“. Sie haben 
dann neun Monate Zeit, ihre Vorhaben umzusetzen. Dabei werden sie von dem Fachteam der 
Verbraucherzentrale unterstützt.  
 
Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die Schulen eine Auszeichnung in Form eines Sternsiegels 
als Erkennung für ihr Engagement.  
 
Die Bewerbungsfrist läuft noch bis zum 30. Juni 2009. Bewerbungsunterlagen sowie Hintergrundin-
formationen sind ab sofort im Internet unter www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/SaE abruf-
bar.  
 
 

Aktualisierter Ratgeber  
ABC der Geldanlage  

Finanzwissen ist heute wichtiger denn je  
 
Geldanlage ist Vertrauenssache – die derzeitige Finanzkrise hat das Vertrauen vieler Verbraucher 
allerdings nachhaltig verunsichert. So manches Anlageprodukt, das als vermeintlich sichere Anlage 
verkauft wurde, bescherte dem Inhaber plötzlich horrende Verluste. Viele Betroffene haben leidvoll 
erfahren, dass ihnen nicht Berater, sondern oftmals nur provisionsorientierte Verkäufer gegenüber 
sitzen. Entsprechend gewachsen ist das Bedürfnis nach verlässlichen, unabhängigen und auch für 
Laien verständlichen Informationen zu Finanzprodukten. Den Wunsch nach zuverlässiger Hilfe er-
füllt der aktualisierte Ratgeber "ABC der Geldanlage" der Verbraucherzentralen. 
 
Auf 176 Seiten bietet das Nachschlagewerk einen schnellen und fundierten Überblick über die wich-
tigsten Produkte und Fachbegriffe der Geldanlage. Von A wie Aktie bis Z wie Zinseszins werden 
schnell Informationen zu konkreten Offerten von Banken und Finanzdienstleistern geliefert. Poten-
zielle Sparer werden kundig, bevor sie sich mit Kundenberatern der Kreditinstitute an einen Tisch 
setzen. Praktische Hinweise zur Finanzplanung, nützliche Tipps und Warnungen vor besonders 
riskanten Finanzprodukten machen den Ratgeber zur unentbehrlichen Handreichung für private 
Anleger. 
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Den Ratgeber „ABC der Geldanlage“ gibt es für 9,90 Euro in der Verbraucherzentrale Celle in der 
Schuhstr. 40. Unsere Öffnungszeiten sind Montag und Donnerstag von 10 – 17 Uhr, Dienstag von 
10 – 14 Uhr. 
 

 
Albert König Museum  

 
Neue Ausstellung im Albert-König-Museum  

 
Ein leiser Wind streicht über die wellige braune Ebene dahin, ein Wind, der bei all seiner Frische 
immer auch einen Hauch von Wärme mit sich führt. Assoziationen wie diese werden beim Betrach-
ter geweckt, wenn er sich die kürzlich eröffnete neue Ausstellung „Malerei in der Heide – bis heute“ 
im Albert-König-Museum (AKM) anschaut, in der 65 Gemälde von 32 Künstlern aus der Zeit vom 
ausgehenden 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart gezeigt werden. Neben dem „Hausherrn“ Albert 
König sind zahlreiche namhafte Künstler wie Walter Polzenhagen, Fritz Flebbe, Frido Witte, Günther 
Weißflog, Valentin Ruths und Hermann de Bruycker und seine Söhne unter den Ausstellern vertre-
ten, aber auch zeitgenössische Celler „Lokalmatadoren“ wie Dirk Huisken und Frank Schult, deren 
Exponate anschaulich belegen, dass der unerschöpflich malerische Reiz der Heidelandschaft bis 
heute nichts von seiner Faszination eingebüßt hat und schöpferische Künstlerpersönlichkeiten nach 
wie vor mit den ihnen eigenen Ausdrucks- und Gestaltungsmöglichkeiten die Einmaligkeit dieser 
Landschaft einzufangen und festzuhalten vermögen. 
 
Was die Ausstellung dem Besucher bietet, beschreibt Museumsleiter Dr. Klaus Homann trefflich im 
Vorwort seines neu aufgelegten und aktualisierten Buches „Maler sehen die Lüneburger Heide“, das 
für 32 Euro im AKM erhältlich ist: „Die Künstler waren die ersten, die die Schönheit und Einmaligkeit 
der Lüneburger Heide entdeckt und dem interessierten Publikum durch ihre Werke näher gebracht 
haben. Sie haben diese Landschaft zu verschiedenen Zeiten besucht, erlebt und in ihren Arbeiten 
zeit- und stimmungsgebunden gedeutet. Ihre subjektive Sichtweise und die individuelle Umsetzung 
des Geschauten lassen die Heide in ihrer ganzen Vielfalt und Vielgestaltigkeit lebendig werden. Die 
Maler sehen sie nicht nur als blühende Schönheit, sondern erleben sie als Landschaft, in der auch 
das Herbe, Schwermütige und Düstere seinen Platz hat.“ 
 
Genau diese Feststellungen werden durch die Exponate der Ausstellung bestätigt, die einen ein-
drucksvollen Einblick in die darstellerischen Möglichkeiten der Heidelandschaft und ihrer ständig 
wechselnden Lichteinflüsse, Wolkenbilder und meteorologischen Stimmungen bietet. Arbeiten aus 
sonst unzugänglichem Privatbesitz wie die des Freilichtmalers Eugen Bracht verleihen der Ausstel-
lung zudem einen exklusiven Touch. Auch die „Heidschnucken“ des Stimmungsmalers Heinrich von 
Zügel zählen zu den absoluten Sahnestücken dieser Schau, erläuterte Dr. Homann bei der Einfüh-
rung, denn „die Werke dieses hoch gehandelten Künstlers gehören zum Besten, was an Malerei in 
der Heide entstanden ist“. 
 
Nicht nur in den abwechslungsreichen Techniken, sondern auch in stark variierender Farb- und 
Formensprache und unterschiedlichen Stilrichtungen kommt die Vielfalt der in der Ausstellung ver-
mittelten künstlerischen Betrachtungsweisen zum Ausdruck: Bilder der Impressionisten, bei denen 
Licht und Farbe die Formen geradezu auflösen, stehen in einem fesselnden Kontrast zu den Ex-
pressionisten, die mit ihrer vitalen Farbenkraft ausdrucksgesteigerte Empfindungen zu vermitteln 
versuchen. Und dazwischen immer wieder anklingender Jugendstil wie bei Wilhelm Feldmann und 
landschaftliche Inszenierungen, die durch ihre nahezu haptische Präsenz und ihre sinnliche Schön-
heit die Blicke des Betrachters auf sich ziehen. 
 
Die Ausstellung ist bis zum 26. Juli dienstags bis sonntags jeweils von 14.30 bis 17.30 Uhr zu se-
hen. 
 
Rolf-Dieter Diehl 

 
 
 
 
 



Mitteilungsblatt GBL Nr. 180/2009  14 

Gedenkstätte Bergen-Belsen  
 

Programm Juni 2009  
 

Samstag, 6. Juni 2009 um 14.00 Uhr 
Anne Frank im Konzentrationslager Bergen-Belsen 
Führung mit Elke von Meding durch das Dokumentenzentrum und über das Gelände des ehemali-
gen Lagers 
 
Sonntag, 7. Juni 2009 um 11.00 Uhr 
Anne Frank und Bergen-Belsen 
Vortrag von Wilfreid Wiedemann 
 
 
Freitag, 12. Juni 2009 
Dauerlesung aus dem Tagebuch der Anne Frank 
Ganztägig 
 
Sonntag, 14. Juni 2009 um 11.00 Uhr 
Erinnerungen an Anne Frank 
Vortrag von Hans Westra (Anne-Frank-Stiftung, Amsterdam) 
 

 
Aus den Vereinen  

 
Siedler- und Schützengemeinschaft Hasselhorst  

 
Einladung  

 
zum 62. Siedler-,Volks und Schützenfest vom 19. bis  21. Juni 2009  

 
Programmfolge 
 
Freitag, 12. Juni 2009  
19.00 - 21.00 Uhr 
 

Die Schützen der SSG schießen ihren Schützenkönig aus. 
Kein Vor- oder Nachschießen möglich!  

  
Dienstag, 16. Juni 2009  
17.00 – 19.00 Uhr 
 
 

 
Die Minis und die Kinder aus dem Gemeindefreien Bezirk Lohheide 
schießen den Orts - Orden aus. 
Die Kinder der SSG Hasselhorst schießen die Minimajestät (8 – 11 Jahre)  
die Kindermajestät (12 – 15 Jahre) sowie die weiteren Ordensträger und 
Auszeichnungen aus. 
 

Freitag, 19. Juni 2009  
17.30 – 18.30 Uhr Die Jugendlichen der SSG Hasselhorst schießen den Orden des Bezirks-

vorstehers sowie 2 weitere Orden aus. Teilnahmeberechtigt sind die jun-
gen Damen und Herren im Alter von 16 – 20 Jahren, die ein Festabzei-
chen erworben haben. 
Kein Vor- oder Nachschießen möglich!  

  
18.30 – 19.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 

Die Damen der SSG Hasselhorst schießen die Damenbeste sowie ihre 
weiteren Ordensträgerinnen aus. Teilnahmeberechtigt sind alle Damen, 
die das 21. Lebensjahr vollendet und ein Festabzeichen erworben haben. 
Einzelheiten zu den Schießabläufen sind der Ausschreibung zu entneh-
men. Während des Schießens ist die Umlage für das Katerfrühstück in 
Höhe von 8,00 € zu entrichten. Nur Mitglieder, die das 16. Lebensjahr 
vollendet und die Umlage gezahlt haben, können am Katerfrühstück teil-
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nehmen. 
Kein Vor- oder Nachschießen möglich!  
 

20.00 Uhr 
 
20.30 Uhr 

Proklamation des Schützenkönigs 2009 und seiner Minister 
 
„Jurek“  sorgt für eine tolle Festnacht 

 
Samstag, 20. Juni 2009  

 

11.30 Uhr Anbringen der Schützenkönigsscheibe 
 

12.30 Uhr Antreten der Mitglieder (Damen und Herren) vor dem Gemeindebüro zum 
Abholen des amtierenden Siedlerkönigs und der Damenbesten. 

  
14.15 Uhr Beginn des Kinderfestes mit dem Treffen aller Kinder aus dem Gemeinde-

freien Bezirk Lohheide vor dem Gemeindebüro zum Abholen der letztjäh-
rigen Mini- und Kindermajestät. Im Anschluss finden auf dem Sportplatz 
Spiele für alle Kinder mit gültigem Festabzeichen statt. 

  
15.00 - 16.30 Uhr Die Herren der SSG Hasselhorst schießen den Siedlerkönig, 2 Minister, 

den 4. – 9. Teiler sowie den Lederorden aus. Teilnahmeberechtigt sind 
alle Herren, die das 21. Lebensjahr vollendet und ein Festabzeichen er-
worben haben. Einzelheiten zum Schießablauf sind der Ausschreibung zu 
entnehmen. Während des Schießens ist die Umlage für das Katerfrüh-
stück in Höhe von 8,00 Euro für alle Mitglieder ab dem 16. Lebensjahr zu 
entrichten. 

  
17.00 Uhr Proklamation der neuen Kindermajestäten und ihres Hofstaates sowie 

Auszeichnung der Plazierten. 
 

17.30 Uhr Antreten aller Mitglieder zum Fortbringen der Kindermajestäten und An-
bringen der Kinderkönigsscheiben. 
Rückmarsch zum Festplatz. 

  
19.30 Uhr Beginn der Kassenkontrollen. 
  
20.00 Uhr Proklamation des Siedlerkönigs und seiner Minister, der Damenbesten 

und ihrer Begleiterinnen, der Ordensträger sowie der 3 besten Jungschüt-
zen/schützinnen durch den Vorsitzenden und den Bezirksvorsteher. 
Im Anschluss an die Ehrentänze dampft „Bogdan“  mit uns durch die 
Nacht. 
 

Sonntag, 21.06.2009  
08.00 Uhr 
 
08.00 Uhr 
 
08.45 Uhr 

Einrichten des Sportheimes für das Katerfrühstück. 
 
Aufbau der Bänke bei Siedlerkönig und Damenbeste 
 
Pokalschießen für geladene Gäste 

  
10.00 Uhr Beginn des Katerfrühstücks mit Gästen.  
  
12.15 Uhr Fototermin für die Majestäten und Minister, die Damenbeste und deren 

Begleiterinnen, Jugendorden, Kindermajestäten und Minister/innen, Le-
derorden und die übrigen Ordensträger. 

  
12.30 Uhr Antreten aller Mitglieder und der Gäste vor dem Sportheim zum Anbrin-

gen der Ehrenscheiben beim Siedlerkönig , der Damenbesten und dem 
oder der Jugendbesten. 
Auch die Kindermajestäten und ihre Begleiter/innen sowie die Mitglieder 
der Kinder- und Jugendgruppe treten hier mit an. 
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15.00 Uhr Rückkehr zum Festplatz 
  
19.00 Uhr Ausklang und Abschluss des Siedler-, Schützen- und Volksfestes 2009. 
  
 
Die Festumlage beträgt für Mitglieder und deren Ehe- bzw. Lebenspartner/in 2,-- € pro Person für 
alle Tage. Die Festabzeichen sind nur im Vorverkauf erhältlich !!! 
Die Festabzeichen haben nur Gültigkeit für Mitglieder und deren Ehe- bzw. Lebenspartner/in und 
sind ab 1. Juni 2009 bei Frau Hildtraut Baumung (Ostpreußenweg 7), Frau Ulrike Neger (Ringstr. 
13) sowie während der Schießzeiten (Donnerstag und Freitag) im Schießstand erhältlich. 
 Die Abzeichen für das Kinderfest sind zum Preis von 2,00 € im Gemeindebüro (Zimmer 1) erhält-
lich. Gastkinder zahlen 3,-- €. Für die Abendveranstaltungen haben die Kinderfestabzeichen keine 
Gültigkeit. 
 
Nichtmitglieder zahlen Freitag und Samstag je Tag 4,-- €. 
 
Auch in diesem Jahr baut die Firma Greier einen Vergnügungspark auf dem Festplatz auf. Zur Erfri-
schung und Stärkung richtet der Festwirt am Samstag und Sonntag eine Kaffeetafel her. 
 
Zum Einräumen des Sportheimes und der Außenanlagen sowie zum Aufräumen bitten wir die Mit-
glieder, sich am: 
 
 Donnerstag, 18. Juni 2009, 18.00 Uhr bzw. am 
 Montag, 22. Juni 2009, 18.00 Uhr 
 
zahlreich im Sportheim einzufinden. 
 
Alle Mitglieder mit Angehörigen, Freunden und Bekannten, natürlich auch alle Einwohner des Ge-
meindefreien Bezirks Lohheide sind sehr herzlich zur Teilnahme bzw. zum Besuch des Festes ein-
geladen. 
Wie jedes Jahr richtet sich die Bitte an die Hasselhorster Einwohner, Häuser, Vorgärten und Zäune 
entsprechend des Anlasses zu schmücken. Die Vereinsfarben sind GRÜN-WEISS-GELB. 
 
Es grüßen 
 

VORSTAND AUSSCHÜSSE FESTWIRT 
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